
 
Die Präventionsteams der Polizeidirektion Hannover
bieten u.a. themenbezogene Informationen und Bera-
tung für Kinder und Jugendliche, Eltern sowie Lehrerin-
nen und Lehrer.

Angebote
 Beratung zu Verhaltensweisen sowie hinsichtlich
 rechtlicher Grundlagen im Rahmen von Klassen-   
 und Schulveranstaltungen
 Beteiligung an themenbezogenen Schulprojekten
 Beteiligung an themenbezogenen Elterninfor-
 matonsabenden
 Informations-/Fortbildungsveranstaltungen für
 Lehrerinnen und Lehrer sowie für Multiplikator-
 Innen
Wenden Sie sich bitte an das Präventionsteam Ihrer 
zuständigen Polizeidienststelle der Landeshauptstadt
Hannover:

Polizeiinspektion Ost
Präventionsteam
 Telefon 109 - 2707, - 2708, - 2709
 Email praevention@pi-h-ost.polizei.niedersachsen.de

Polizeiinspektion Süd
Präventionsteam
 Telefon  109 - 3608, - 3605, - 3609
 Email praevention@pi-h-sued.polizei.niedersachsen.de

Polizeiinspektion West
Präventionsteam
 Telefon 109 - 3939, - 3907, - 3909
 Email praevention@pi-h-west.polizei.niedersachsen.de

Polizeiinspektion Mitte
Präventionsteam
 Telefon 109 - 2841, - 2848
 Email praevention@pi-h-mitte.polizei.niedersachsen.de
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 PRISMA ist eine Beratungsstelle für
 Erwachsene und Jugendliche, die
 Fragen zu oder Schwierigkeiten mit
 Tabak, Alkohol, Cannabis, anderen 
illegalen Drogen und PC-Spiele haben.

Angebote 
 Prävention 
 Beratung
 Therapie 
 Betreuung 
 Elternkreis 
 Früh- und Jugendhilfe
  
Prävention  

für alle Institutionen 
(z.B. Schulen, Kindergärten, Kirchengemeinden)
für Jugendliche und MultiplikatorInnen
(z.B. Lehrkräfte, Eltern)

Wir bieten 
  Informationen
persönliche Beratung
Fortbildung und Seminare für MulitplikatorInnen
Begleitung bei der Entwicklung von Konzepten
Projekte, Workshops und Seminare für
Jugendliche

Informationen über die einzelnen Angebote in der 
Suchtprävention sind direkt bei PRISMA zu erhalten.

 Kontaktperson Sabine Simon
 Telefon 0511    92 17 50
 Email sabine.simon@drogenberatungprisma.de
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Beratung, Begleitung, 
Unterstützung und 

Prävention 
mit KooperationspartnerInnen

Fachbereich Jugend und Familie
Jugendschutz/Straßensozialarbeit Der Kinder- und Jugend-

 schutz in der Region
 Hannover gliedert sich in 
erzieherische und in gesetzliche Aufgaben. Ziel ist es, 
Gefährdungen durch Suchtmittel, Gewalt, Medien prä-
ventiv entgegenzuwirken. 

Das Angebot 
Elterninformationsabende zu den Themen: 
Sucht, Gewalt, Fernsehen und Mediengefahren 
Bausteine zur JugendleiterInnenausbildung: 
Jugendschutzgesetz, Suchtprävention,
Konfl iktlösung 
Projekttage an Schulen zu den Themen: 
Gewalt, Sucht und Sexualpädagogik 
Fortbildung für pädagogische Fachkräfte: 
Suchtprävention, Deeskalation und Konfl iktlösung 
Unterstützung bei Projektvorhaben, 
Projektförderung 
Information zu den Jugendschutzgesetzen 
Projektkoordination Alkoholprävention 
„HaLT-Hart am LimiT“ 

Newsletterdienst unter www.team-jugendarbeit.de
Die Zuständigkeit umfasst 15 Städte und Gemeinden 
in der Region Hannover, die kein eigenes Jugendamt 
haben: Barsinghausen, Burgwedel, Garbsen, Gehrden, 
Hemmingen, Isernhagen, Neustadt, Pattensen, Ron-
nenberg, Seelze, Sehnde, Uetze, Wedemark, Wennig-
sen und Wunstorf. 

Andre Heckert
Region Hannover/Team Jugendarbeit
Am Jugendheim 7       30900 Wedemark 
 Telefon 05130    3 76 63 31
 Fax 05130    3 76 63 39 
 Email andre.heckert@region-hannover.de
 Internet www.team-jugendarbeit.de
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Die Stadtbibliothek kann jeder kostenlos besuchen, 
dort lesen, arbeiten, stöbern, nachschlagen. Sie bietet 
allen Bürgerinnen und Bürgern, Kindern und Erwach-
senen allgemeine und wissenschaftliche Literatur aus 
allen Fachgebieten, Noten, CD’s, Videos, DVD’s und 
CD-ROMs für

Schule und Beruf
Fort- und Weiterbildung
Information und Wissen
Hobby und Freizeit
Spaß und Unterhaltung

Die  Stadtbibliothek ist mit Büchern rund um das The-
ma Alkohol gut ausgestattet. Jugendliche, Eltern und 
MultiplikatorInnen können sich während der Öffnungs-
zeiten gut beraten lassen und bekommen jede Menge 
Lesetipps.

Stadtbibliothek Hannover
Hildesheimer Str. 12    30169 Hannover
 Telefon 0511    168    42169
 Email Stadtbibliothek-Zentralinformation@Hannover-Stadt.de

 Telefonische
 Verlängerung
 von Medien 0511    168    41879

 Kinder- und
 Schulbibliotheks-
 arbeit 0511    168    44105
 Email Brigitte.Dill@Hannover-Stadt.de

 Öffnungszeiten Mo, Di, Do, Fr 11.00 - 19.00 Uhr
  Mi, Sa  11.00 - 16.00 Uhr
 Stadtbahn 1, 2, 4, 5, 6, 8, 10, 11, 17 
  (Aegidientorplatz)
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Stadtbibliothek

2011



Wenn Dein Leben durch das Trinken Deiner Eltern 
beeinträchtigt wird

mit Al-Anon Alateen

können wir dir helfen etwas dagegen zu tun.
 

 Hilfe für junge Leute deren
 Eltern, Angehörige oder 
 Freunde Alkoholiker sind.

Alateen
 Große Barlinge 66    30171 Hannover/Südstadt
 Telefon 0511    1 32 77 38  
 Email alateen-hannover@gmx.de
 Internet www.alateen.de
 

  

Anonyme Alkoholiker

„Aus eigener Erfahrung wissen wir, wie schwer es 
ist, zu der Erkenntnis zu gelangen, Alkoholiker zu 
sein.“

Wenn Du zweifelst und Dir Sorgen über Dein Trinken 
machst, wenn Du jemals auch nur in Gedanken den 
Wunsch gehegt hast, Dir möge in dieser Hinsicht 
geholfen werden, dann fi ndest Du Gleichgesinnte 
und Hilfe bei den Anonymen Alkoholikern.

Kontaktstelle Hannover
Große Barlinge 66    30171 Hannover (Südstadt)
 Telefon 0511    19295 oder
  0511    9 80 55 14
 Email aahannover@googlemail.com
  www.anonyme-alkoholiker.de
Öffnungszeiten  Täglich 19.00 bis 21.00 Uhr
  Di. u. Do. auch 10.00 - 12. 00 Uhr
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Kinder und Jugendliche beginnen um das 
12. Lebensjahr herum, sich schrittweise 
vom Elternhaus zu lösen und orientieren 
sich dabei an gleichaltrigen Freundinnen 
und Freunden (peer-group). 

Die körperliche Entwicklung, der erste 
Liebeskummer und schulischer Leistungs-
druck erschweren die Bewältigung dieser 
Phase. Laut Studien der Drogenbeauftrag-
ten der Bundesregierung werden in der 
Pubertät erste Erfahrungen mit Alkohol 
gemacht. Der Alkohol schmeckt den Kin-
dern und Jugendlichen nicht unbedingt, 
wirkt aber enthemmend, entspannend und 
hilft dabei, sich über Verbote hinweg zu 
setzen und „sich was zu trauen“. In vielen 
Cliquen gilt der Alkoholkonsum als Zeichen 
von Stärke und Erwachsensein; wer nicht 
mittrinkt, gilt schnell als Außenseiter. 

Präventionskonzepte müssen jungen Men-
schen vermitteln, sich mit dem Gruppen-
zwang auseinanderzusetzen und sie stark 
machen, nicht mit zu trinken.

„Mehr 
Fun -

weniger
Alkohol“

Alkoholkonsum
zwischen

Genuss und Risiko
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 Die niedrigschwellige An-
 laufstelle Jugendschutz/
 Straßensozialarbeit befi n-
det sich im Zentrum von Hannover und macht Angebo-
te für Kinder und Jugendliche, die sich auch anonym 
Beratung und Unterstützung in Problemsituationen 
holen wollen.
Außerdem werden Präventionsveranstaltungen über 
Themen der Jugendgefährdung auch in Zusammen-
arbeit mit verschiedenen Kooperationspartnerinnen 
und -partnern durchgeführt. 
Der Jugendschutz bietet dabei von einzelnen Klassen-
besuchen und Elternabenden über Workshops an Pro-
jekttagen bis zu Großveranstaltungen ein vielfältiges 
Programm an. Individuelle Wünsche können dabei 
berücksichtigt werden.

Jugendschutz/Streetwork
Herrenstraße 11    30159 Hannover
 Telefon 0511    168    44364
 Email 51.52@hannover-stadt.de
 Internet www.streetwork-hannover.de
 Sprechzeiten Mo - Mi 9.00 - 15.00 Uhr 
  Do - Fr 9.00 - 13.00 Uhr
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Die drobs Hannover ist eine Fach-
stelle für  Sucht und Suchtprävention
für alle, die Fragen zum Thema Sucht
und Drogen haben.

Die Schwerpunkte der Arbeit liegen im Bereich der 
Prävention, Beratung und Behandlung. 

Prävention
Arbeit an Schulen mit Lehrern, Eltern und Schülern 
zum Thema Genussorientierung, Suchtvorbeugung, 
Lebenskompetenzförderung, Computer- und Medien-
kompetenz sowie stoffungebundene Süchte. 
Zusätzlich bietet das Präventionsteam allen Instituti-
onen, pädagogischen Fachkräften und Interessierten 
Beratungs- und Informationsveranstaltungen an. 

Beratung / Onlineberatung 
Das Beratungsangebot richtet sich an alle Betroffe-
nen, Angehörigen und Interessierten, die sich mit dem 
Thema Sucht und Drogen befassen. Hierbei werden 
ebenfalls die stoffungebundenen Süchte berücksich-
tigt (Computer- Mediensucht, Essstörungen, Spiel-
sucht etc.) Auf der Homepage gibt es eine Verlinkung 
zum Onlineberatungsportal sowie die Kontaktdaten 
zur ICQ Beratung. 

Behandlung 
Neben der Vermittlung in stationäre Therapie besteht 
auch die Möglichkeit der ambulanten Therapie und 
der Teilnahme an Gruppenangeboten. Für Cannabis- 
und sogenannte Partydrogenkonsumenten gibt es 
spezielle Angebote („Candis“, „Boys‘ ResorT“ und 
„Realize It“) 
Kontakt: Team Prävention, Jugend- und 
Suchtberatungszentrum Hannover (Drobs Hannover)
Odeonstr. 14    30159 Hannover
 Telefon 0511    70 14 60 
 Fax 0511    7 01 46 39
 Email praeventionsteam@step-hannover.de 
 ICQ 368256184
 Internet www.step-hannover.de
  www.Dr-Obs.de
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   Schwerpunkt Alkoholprävention
 Im Rahmen der Alkohol-
prävention ist es uns wichtig Kinder, Jugendliche 
und deren Angehörige zu einer Risikokompetenz, 
Refl exion des eigenen Konsums und einem gesun-
den Umgang mit den eigenen körperlichen und psy-
chischen Grenzen zu verhelfen.
Nichtkonsumierende Jugendliche sollen gestärkt 
werden.
Aufgrund des werte- und abstinenzorientierten An-
satzes wollen wir gezielte Alternativen und
Schutzfaktoren vermitteln.

Dafür bieten wir folgendes an
 Kostenlose Beratung
 HaLT – Projekt 
 (Betreuung nach Alkoholvergiftung)
 Gestaltung von Info-Veranstaltungen, Projekt- 
 tagen, Elternabenden, Fortbildungen
 Erlebnispädagogisch orientierte Bausteine  
 gegen riskantes Rauschtrinken
 Vortrag „Saufen bis der Arzt kommt“ 
 (Entwicklungen in der heutigen Jugendkultur  
 unter gesellschaftlichen Aspekten)

Außerdem
 RETURN - Fachstelle für exzessiven Medienkon- 
 sum: www.neuesland-return.de
 90-minütige suchtpräventive Veranstaltung mit
 einem ehemals Drogenabhängigen

Kontaktperson Michael Lenzen
  (Dipl.- Sozialpädagoge/Sozialtherapeut)
 Telefon 0511    33 61 17 37
 Fax  0511    33 61 17 52 
 Email  m.lenzen@neuesland.de
 Internet www.neuesland.net
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  Jugendschutz/Straßensozialarbeit
  Herrenstraße 11    30159 Hannover

 Telefon 0511    168    44364
 Internet www.streetwork-hannover.de
  
 Gestaltung Petra Utgenannt
  Fachbereich Steuerung,
  Personal und Zentrale Dienste
 Druck Steppat Druck GmbH
 Stand März 2011

Fachbereich Jugend und Familie
Bereich Kinder- und Jugendarbeit


